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Tech n i k, Menschen
und

HEIMAT
D er Wagen jagt wie gehetzt über

die Strasse und die Telephonstangen

fliegen wie Zaunlatten zurück. Monoton

hackt- der Motor seine stählerne

Suggestion, dass die Vibrationen wie

Diagrammwellen durch die Karosserie
rieseln. Gurgelnd gluckst der Auspuff
seinen Song und setzt seine Schlusspunkte
in der Sprache des Morsealphabetes.
Kurve — Steigung

Wie ein Dompteur, dem Bestien auf
den Wink eines Fingers gehorchen, sitze

ich am Steuer, « reizende » Machtgelüste
lassen mich ausschalten, wieder einschalten;

und hundert funkensprühende
Teufelchen, denen man Morphium
eingespritzt, trommeln einen höllischen Rumba

im Motor Abzweigung Bremse. —
Kies, von den Pneus aufgeschleudert,
schlägt an die Kotflügel.

Auf einem schiefen Pfahl weist ein

rohgezimmertes morsches Brett nach

links. Die Farbe der einstigen Buchstaben

ist buchstäblich abgeblättert. Rostige

Nägel, nach links und rechts verbogen,
halten den Wegweiser zur Not zusammen.

Der Kodex des Automobilistenjargons

wird um einige Ausdrücke vermehrt
und dann drehe ich auf gut Glück doch

V J o s e p h S d i n

nach links. Tempo Wie ein Filmband

rollt meine Zeiteinteilung vor meinem

Geiste ab, und automatisch jagt der
Befehl der Eile vom Hirn durch die Nerven

und gewohnheitsgemäss drückt der
Schuh auf den Gashebel. Um halb sieben

Uhr: geschäftliche Unterhandlung in Liestal,

um acht Uhr : Konferenz in Baden,

um neun : wichtige Unterredung mit dem

Bruder des Prinzipals in — Zürich —
Stop

« He du Hier einen Zwanziger Wie
heisst denn dieses Dorf »

Der Lausbub steht am Strassenrand,
behält die Hände in den Hosentaschen

und antwortet reserviert : « Das Dorf
heisst Nuglar und den Zwanziger hab ich
nicht nötig »

Sein geflickter Hosenboden, den er mir
demonstrativ zukehrt, straft ihn zwar
Lügen. Wie zwei konvex aufgeschweisste

Lappen klebt der Drilch auf den Beulen
und die schwarzen Striche verraten jenen
Faden, den die Mutter ab gezackten Kartons

haspelt, der wie Kabel zusammenhält,

und den durchzurutschen nur der
raffinierten Kunst des lausigsten
Lausejungen gelingt
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lecli n i I<, /^SnscliSii
u ki cl

O sr MaASu jaAt vis A'öbst?!t ubsr
àis Ltrasss uuà dis Oslsxboustau-

Asu klisAsu vis ^auulattsu ^urüob. Nouo-

ton baobt àsr Notor ssius stäblsrus

LuMsstiou, àass àis Vibratiousu vis
OiaArammvsllsu àurob àis Liarosseris
rissslu. Our^sluà Aluobst àsr àspulk
ssiusu LouA uuà sàt ssius Zoblusspuubts
iu àsr Lpraobs àss Norssalxbabstss.
Ivurvs! — LtsiAuuA!

Mis siu Oomxtsur, âsm Lsstisu aut
àsu Miub siuss OiuAsrs Asborobsu, sit^s

ieb am Ltsusr, « rsixsuâs » Naobtg'slüsts
lasssu miob aussobaltsu, visàsr siusobal-

tsu; uuà buuàsrt tuubsusprûbsuàs Osu-

kslsbsu, âsusu mau Norpbium sinAS-

spritzt, trommslu siusu böllisobsu Rumba

im Notar ^.b^vsiAuuA IZrsmss. —
Liss, voir âsir Ousus autAesoblsuàsrt,
sobläAt au àis lvotklüAkl.

àt siirsiir sokisksu Rkabl vsist siu

robAö^immsrtss morsobss Lrstt uacb

liubs. Ois Oarbs àsr siustiASu lZuobstabsu

ist busbstäbliob absssblättsrt. Rostisss

Llässsl, uaob liubs uuà rsobts vsrbosssu,

baltsu àsir MsAvsissr xur l^ot ?usam-

msu. Osr Roàsx àss àtomobilisteuMr-
Aous virà um siuiAg àsàrûobs vsrmsbrt
uuà àauu àrsbs ioir auk Aut Klûà àoob

V 1 o 5 s p 5 à r>

uaob Iiàs. Osmpo!... Mis siu Oilm-

bauà rollt msius ^sitsiutsiluuA vor msi-

uem Osists ab, uuà automatisob ^'aAt àsr
lZstskl àsr Oils vom Niru àurob àis Rsr-

vsu uuà ASvokubsitsASmäss àrûobt àsr
Lobub aut àsu Oasbsbsl. Om balb sisbsu

Obr: Assobäktliobs IlutsrbauàluuA in Oiss-

tal, um aobt Ilkr: lvouksrsu? m lZaàsu,

um usuu: viobtiZs IIutsirsâuuA mit àsm

lZruàsr àss Oriu^ipals iu — Mriob! —
Ltop!

« Us âu Oisr siusu ^vau^iZsr Mis
bsisst àsuu àissss Oork »

Osr Oausbub stskt am Ltrasssurauà,
bsbält àis Nâuâs iu àsu Oossutasobsu

uuà autvortst rsssrvisrt : « Das Dort
bsisst bluZIar uuà àsu ?bvau?ÌAor bab iob

uiebt uötiA »

Lsiu Askliobtsr Oossuboàsu, àsu sr mir
âsmoustrativ îiubsbrt, stratt ibu xvar Oü-

Asu. Mis ?vsi bouvsx autAssobvsissts
Oappsu blsbt àsr Orilsb aut àsu Lsulou
uuà àis sobvar^su Ltriobs vsrratsu ^susu

Oaàsu, àsu àis Nuttsr ab As?sâtsu Liar-
tous baspslt, àsr vis Liabsl ^usammsu-

bält, uuà àsu âursbîiurutsebsu uur àsr
rakkiuisrtsu Lluust àss lausixstsu Oauss-

ArUASU ASliUAt
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Nuglar, im Schwarzbubenland Das ist
doch meine meine Heimat
Fünfundzwanzig Jahre sind es erst her, dass

ich von hier aus den "Weg ins Leben
antrat, und schon muss ich fragen « wie
denn das Dorf hier heisst ». In plötzlichem

Impulse drehe ich das Fenster
herunter. Merkwürdig, meine Hand zittert
Umsonst sucht nun die Logik zur Eile

zu mahnen. Das Gefühl glücklicher
Wonne, der Urinstinkt der Kinder zur
Mutter führt, das Bewusstsein ruhiger
heimatlicher Sicherheit, schlagen Sjaiten

an, deren Töne ich längst nicht mehr

vernommen. Was packt mich nur, was

jubelt in mir, was lockt so sonderbar

Heimat Hör ich nicht Glocken läuten,

jauchzt nicht da droben am Waldrand
ein barfüssiger Geissbub Woher mir nur
das Lied entgegenklingt : « Im schönsten

Wiesengrunde ist meiner Heimat Haus »

Steht dort nicht der Spezereihändler
Samuel Wolf, dem ich jeweils meine

Zweiräppler für eine Stange Süssholz

brachte Sitzt dort nicht vor dem

windschiefen Häuschen der Grossvater Haberthür

und lispelt unverständliche Worte
in den struppigen Bart Ach, dort wo
der Fussweg in den Wald führt, wie am

Borde angeklebt, steht noch die alte

Hütte, für die mein Vater und meine

Mutter ein Leben lang geschunden, um
sie uns, den Kindern, schuldenfrei abtreten

zu können. — Andere Menschen hausen

nun drin, doch auch sie werden dem

Schicksal ihr Dasein abtrotzen wollen,
der Natur ihren Unterhalt abringen und
den Mächten ihren Schwarzbubenschädel

entgegenstemmen Wer fühlt hier nicht
den Pulsschlag des Lebens, wer sieht hier
nicht das urwüchsige, bodenständige

kleine Glück Nur dem Kleinen ist alles
klein

Der Acker dort Er ist immer noch

steinig, trotzdem doch wir schon vor
fünfundzwanzig Jahren eine Unmenge
Ackersteine gesammelt und sie in einer

Karrete, die einst der Maurer Cattini
stehen liess, als er den Schweinestall des

Nachbars vergrösserte, zur Geröllhalde
führten. Schwielige Hände, deren Ballen
wie die Käsesohlen moderner Schuhe

waren, gab's, aber darin lag eine Dosis

Glück und ein unbeugsamer Stolz, den

Menschen haben dürfen, deren Arbeit
einen nützlichen Zweck hat. Wie schmeckte
doch damals das Brot so herrlich, das

ich ab dem Stücke in der Tasche brok-
kenweise abklaubte und mit unbeschreiblichem

Behagen langsam kaute, um länger
daran haben zu können. Hinter der Hecke

dort habe ich einst unsere Ziegen gehütet
und im Grase liegend dem Gesumme der
Bienen und Hummeln gelauscht und

glückliche, holde Träume geträumt.
Merkwürdig, wie doch damals alles
Dasein einen ersichtlichen, greifbaren Zweck
hatte

Und heute — Erschreckend kalt
umkrallt mich die Erkenntnis, erstarrend
erschauere ich ob meiner Erbärmlichkeit.
Was hat nur die Zeit aus mir gemacht
— Ein Standartmodell, dessen Hirn nur
in Metalltasten vorzustellen ist, ein Automat

dessen Präzisionsmechanik die
Angeln nach Vorteilen auswirft, ein seelenloser

Roboter, dessen künstliche Zähne

nur noch zum Reinigen und Lachen da

sind und dessen Muskeln und Knochen

weggedacht werden können, da sie nicht
mehr gebraucht werden. Ein hohles

Gespenst, das nur dank dutzender medizinischer

und technischer Hilfsmittel sein
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vriAlar, im Lodvar^dudsulauà? vas ist
àoolr msius msius vsimat! vüul-
uuàvauzÛA àadrs siuà ss srst dsr, àass

iod vou disr aus àsu îsK ius vsdsu au-

trat, uuà sodou muss iod IraZsu « vis
âsuu àas vorl disr dsisst ». lu plötvi-
odsm Imxulss àrsds iod àas vsustsr dsr-

uutsr. Nsrdvûràiss, msius vauà ^ittsrt!
Umsonst suât uuu àis vo^id ?ur vils
?u madusu. vas Vsküdl ^lüodliodsr
IVouus, àsr vriustiudt àsr viuàsr ?ur
Nuttsr küdrt, àas Lsvusstssiir rudisssr

dsimatliodsr Liodsrdsit, sodlaZsu ^aitsu
au, àsrsu àlôus iod läufst uiodt msiir vsr-
uomiuku. V^as paodt miod uur, vas
hudelt iu mir, vas loodt so souàsrdar?

vsimat! Hör iod uiodt Vloodsu iäutsu,
^'auodxt uiodt àa àrodsu am lValârauà
siu darlüssi^sr Vsissdud? I-Volrsr mir uur
àas visà sut^sAsudliusst : « Im sodöustsu

V?isssu^ruuàs ist msiusr vsimat vaus »

Ltsdt àort uiodt àsr Lpô^srôidâuàlsr
Lamusl Moll, àsm iod ^'svsils msius

Xvsiräpplsr lür sius LtauAs Lüssdol?

draodts? Làt àort uiodt vor àsm viuâ-
sodisksu väusodsu àsr Vrossvatsr vadsr-
tdür uuà lisxslt uuvsrstâuàliods 'Worts
iu àsu struppiASU lZart? ^.od, àort vo
àsr vussvsK iu àsu Walà lüdrt, vis am

Loràs au^sdlsdt, stsdt uood àis alts

vütts, lür àis msiu Vatsr uuà msius

Nuttsr siu vsdsu lauK Assoduuàsu, um
sis uus, àsu viuàsru, sodulàsukrsi adtrs-
tsu 2U vöirusu. — ààsrs Nsusodsu dau-

«su uuu àriu, àood auod sis vsràsu àsm

Lediovsal idr vassiu adtrot^su vollsu,
àsr vatur ilrrsu vutsrdalt adriu^su uuà
àsu Näodtsu ilrrsu Lodvar^dudsusodâàsl

eutAsxsustsmmsu! Wsr lüdlt lrisr uislrt
àsu vulssodla^ àss vsdsus, vsr sislrt lrisr
uislrt àas urvüodsiAS, doàsustâuàiKS

dlsius Vlüod? vur àsm vlsiusu ist allss
dlsiu!

vsr àdsr àort! vr ist immer uoslr
stsiuiss, trotxàsm àoolr vir solrou vor
kûuluuà^vau^ÎA àadrsu sius vumsuAS
àdsrstsius Assammslt uuà sis iu siusr
varrsts, àis siust àsr Naursr Vattiui
stslrsu liess, als sr àsu Lodvsiusstall àss

vaoddars vsr^rösssrts, ^ur Vsrôlldalàs
külrrtsu. LolrvisliAS Vâuàs, àsrsu vallsu
vis àis vässsolrlsu moàsrusr Koduds

varsu, Kad's, adsr àariu 1aZ sius Dosis

Vlüod uuà siu uulrsuAsamsr Ltov, àsu
Nsusodsu dadsu àûrksu, àsrsu ^rrdsit si-

usu uiàliodsu ^vsov Irat. Wis solrmsodts
àoolr àamals àas lZrot so lrsrrliolr, àas

loir ad àsm Ltüods iu àsr vasods drod-
dsuvsiss abdlaudts uuà mit uudssolrrsid-
liolrsm lZsdaAku lauAsam vauts, um läuAsr
àarau dadsu xu döuusu. viutsr àsr vsàs
àort dads iolr siust uussrs 2is^su Asdütst
uuà im Vrass lis^suà àsm Vssumms àsr
Lisusu uuà vummslu Aslausolrt uuà

Alllodliolrs, lrolàs vräums Asträumt.
NsrdvûràiK, vis àoolr àamals allss va-
sein siusu srsiodtliodsu, Arsildarsu ^vsod
Iratts!

vuà Irsuts? — vrsolrrsodsuà dalt uur-

drallt miod àis vrdsuutuis, srstarrsuà or-
sodausrs iod od msiusr vrdärmliolrdsit.
^as Irat uur àis !^öit aus mir Asmaolrt?
— viu Ltauàartmoàsll, àssssu viru uur
iu Nstalltastsu vorxustsllsu ist, siu àto-
mat àssssu vràisiousmsolraià àis à-
Aklu rraolr Vortsilsu ausvirkt, siu ssslsu-

lossr Rodotsr, àssssu düustliolrs ^ädus

uur uood ?um vsiuiAsu uuà vaodsu âa

siuà uuà àssssu Nusdslu uuà vuoolrsu

vsMsâaolrt vsràsu döuusu, àa sis uislrt
mslrr Asdrauodt vsràsu. viu Irolrlss Vs-

sxsust, àas uur àaud àut^suàsr msâiîiiui-
sclrsr uuà tsolruisolrsr vilksmittsl ssiu
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dürres Dasein aufrechtzuerhalten vermag
und das noch durch Selbstbelügung in
Anfällen von Grössenwahn die Unent-
behrlichkeit seiner Existenz zu rehabilitieren

versucht. Eine Marionette, die

Aufrichtigkeit heuchelnde Unaufrichtigkeiten
schwatzt, ein Schemen, dessen Lächeln
dem Film abgeguckt und dessen Worte
den Tonfall des Mikrophons nachäffen
Eine jener ungezählten Nummern, die auf
dem Schachbrett des Spieles um Gold

eingesetzt werden und deren Spieler in
grösserem Spiele auch nur bedeutungslose

Figur ist. Wann wird deine Figur
geschlagen Wann wird deine Nummer
gestrichen —

Schalte Schalte Drehe den Hebel
zurück, lass noch einmal dich deiner Kindheit

freuen. Warst du nicht da noch ein

Mensch mit Herz und Blut, mit Liebe
und Freude am Dasein Und erschrickst
du nicht, wenn du jetzt in den Spiegel
siehst In den Spiegel der Zeit Aspirin,
Goldplomben, Zentralheizung Wird nicht
dein Bedarf an Zerstreuung dir mit Schlagern

in den Kopf hineingeschlagen Hat
man nicht aus allen deinen Trieben eine

rationalisierte Industrie gemacht, lehrt
man dich nur noch deshalb Lesen und

Schreiben, dass dir die Reklamen
verständlich sind Hat man dich noch nicht

genug analysiert, registriert und mit der

gründlichsten Gründlichkeit dein Mensch-

tum « überwunden »? —• Man hat dem

Menschen seine Natürlichkeit « ersetzt »,

man hat seine Seele solange analysiert,
bis auch das letzte Restchen in
Laboratoriumsdunst aufging. An Stelle des
Menschen hat man die Maschine gesetzt und

an der Stelle der Seele ist ein Apparat
eingebaut, der nur auf den Sender der
Zeit reagiert —

Vor lauter Behaglichkeit wird mir
unbehaglich. Was spielt nur der Spieler für
ein sonderbares Spiel mit mir. Kaum zu
Ende gedacht, hinkt schon der Pferdefuss

nach Das Spiel mit mir Ach, wie

wichtig ich mich doch nehme Mit mir
Ist es nicht das Spiel mit allen Was

erdreiste ich mich eine Ausnahme sein

zu wollen — Schon höre ich eine höhnische

Stimme, die mich ins Dunkel
zurückweist : « Schweige, du eingebildete
Nummer Du findest ja nicht einmal die

alten Worte zur alten Melodie Wie du
dich nur aufblasen kannst Bildet sich
dieses Würmchen ein, seine banale

Alltäglichkeit, die Ungezählten ohne
Aufhebens widerfährt, interessiere jemanden

Ha ha » —

Langsam fahre ich durchs Dorf. Auf
einer Tafel mit Kunstschlosserschnörkeln
steht : « Wirtschaft zum Kreuz ». Wie oft
hat doch hier mein Vater an Sonntagen
Gemeindepolitik « behandelt » oder mit
dem Lehmann Fritz, dem Metzger Meier
und dem Bannwart Moser einen Kreuz-
jass geklopft. Der Moser Seine Buben
hatten einmal ein junges Eichhörnchen
ins Heu gebettet und wollten abends mit
der Stallaterne nach ihm sehen. Das Heu
entzündete sich und der Dachstuhl
brannte aus. Vierzehn Tage später war
ein neuer aufgebaut. Jeder Bürger hatte
mitgeholfen oder etwas beigetragen. —
Da war der Urs Jakob Gschwend, dem
die Frau wegstarb und der, nachdem er
beim Holzfällen verunglückte, eine Schar

von sieben unerwachsenen Kindern zu-
rückliess. Da kamen sie, die Bauern, und
holten sich jeder eines und waren bemüht,
ja das bleichste zu bekommen, um später,
wenn die Kinder herausgefuttert waren,
sich stolz an den roten Backen zu freuen.
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dürrss Lasoiu aukroobi^uorbaitou vorma^
uud das uoob durob Loibsiboiü^uuA iu
Mlkäiiou vou Lrössouvaku dio Lusui-
bsbriiobboii soiuor Lxisiou? ?!u robabiiiiio-
rsu vorsuobi. Lins Uariouoiio, dio àk-
rioilii^boit bouoboiudo LuaukriobiiAboiiou
sobvai^i, sin Lobomou, dossou Läoboiu
dom Liim abKSAuobi uud dossou Moris
don Loukaii dos Nibropbous uaobäkksu!

Lius jouor uuAS?äbiiou Lummoru, dio auk

dom Lobaobbroii dos Lpioiss um Loid oiu-

Assoi^i vordou uud dorou Lpisior iu Arös-

sorom Lpioio auob uur bodouiuuAsioso

Li^ur isi. Maori vird doiuo Li^ur AE-

sobia^ou? Mauu ^vird doiuo Lummsr Ao-
siriobou? —

Lobaiio! Lobaiio! Orobo dou Loboi 20-

rüob, lass uoob oiumai diob doiuor Liud-
boit krousu. Marsi du uiobi «la. uoob oiu

Lsusob mii Hor? uud Liui, mii Liods
uud Lroudo am Lasoiu? Lud orsobriobsi
drr uiobi, voilu à joi^i in dou LpioZoi
siobsi? In dou KpisAoi dor ^oii! Aspirin,
Loidpiombou, ^ouiraibsi^uu^ Mird uiobi
dsiu Lodark air ^orsirouuuA dir mii Lobia-

Aoru in dou Lopk biusiuAosobiaAou? Hai
mao moìri aus aiiou doiuou Lriobou eins

raiiouaiisiorto ludustris Aomaobi, lollri
mau diob our uoob dosbaib Lossu uud

Lebrsibou, dass dir dis Robiameu vor-
siâudiiob siud? Lai mau dioll uooil uioili
sseuuA analysiert, ro^istriori uud mii dor

Arüudüobsiou Lrüudiiobboii dsiu Nousob-

ium « üborvuudou »? — Nau irai dom

Nousobou soiuo Laiüriiobicoii « srsàt »,

mau irai soiuo Looio soiau^o auaizrsiori,
bis auoil das ioi?io Rostobou iu Isadora-

ioriumsduusi auk^iuA. à Lioiis dos Nsu-
sobou bai mau dis Nasobiuo Assoi^i uud

au dor Lioiio dor Loois isi oiu Apparat
oinxebaut, dor uur auk dou Loudsr dor

^oii roaxiort! —

Vor iautor LsbaAiiobboii vird mir uu-

bobaZliob. Mas spisii uur dor Lpioior kür

oiu soudorbarss Lpioi mii mir. Xauiu 2^u

Ludo Kodaobi, biubi sobou dor Lkordo-
kuss uaob! Las Lpioi mii mir! Vob, vio
vviobiiA iob miob doob uobms! Nit mir!
Isi os uiobi das Lpioi mit aiiou? Mas
ordroisio iob miob oiuo àsuabmo soiu

2u voiisu! — Lobou böro iob oiuo böbui-
sobo Liimmo, dio miob ius Luuboi s!U-

rüobvsisi : « Lobvoixs, du oiuKodiideio
Lummor! Ou kiudost ^a uiobi oiumai dio

aiiou Morio xur aiiou Noiodio! Mio du
diob uur aukbiasou bauusi? Lüdöi siob

diosos Mürmobou oiu, soiuo bauaio Mb
iä^üobboii, dio LuAo?äbiiou obuo Vuk-

bobous vidsrkäbri, iuisrossioro jomau-
dou La... ba » —

Langsam kabro iob durobs vork. Vuk
oiuor Lakoi mit Luusisobiossorsobuöckoiu
siobi : « Mirisobakt 2um Lrsu?. ». Mis oki

bat doob bior moiu Vaior au LouuiaZou
Lomoiudopoiitib « bobaudoii » odor mit
dom Lobmauu ?rii?, dom NoixKsr Noior
uud dom Lauu^vari Nosor oiuou Lrsu?.-
^jass Aobioxki. Lor Lossr! Loius Lubou
baitsu oiumai oiu MUAos Liobböruobou
ins Lou Aoboiiot uud voiiisu abends mit
dor Liaiiaiorus uaob ibm sobou. Las Lou
oiàûudoto siob uud dor Laobsiubi
brauuio aus. Vior^sbu La^o später var
oiu uouor aukKobaut. dodor Lür^or baiio
miiAkboiksu odor oivas boi^oiraZou. —
La 'ìvar dor Lrs dabob Lsoinvoud, dom
dio Lrau voxsiarb uud dor, uaobdom or
beim LoLkäüou voruuKiüobio, oiuo Lobar

vou siobou uuorvaobsouou Liudoru 2m
rüobiioss. La bamou sie, dio Lauoru, uud
boiisu siob jodsr oiuos und varsu bomübt,
ja das bioiobsio xu bobommou, um später,
worm dio Liudor bsrausAokuiiori varou,
siob sioi? au don roiou Laàou ?u krouou.
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Ha, wie hat doch der Schuhmacher Dob-

ler damals gewütet, weil er keins von
den Kindern kriegte. Ob denn der
Gemeinderat glaube, er vermöge keins
anzunehmen Habe er nicht bereits fünf
Lausbuben grossgezogen und ob sie nicht
alle kräftig seien und sogar den Lehrer

verprügeln könnten Eine Schande sei's

einen ehrbaren Handwerker so zu
übergehen und er werde bei den nächsten

Wahlen daran denken Und sein Hammer

hieb auf das angefeuchtete Sohlleder,
dass es spritzte und der Lehrbub sich

ängstlich aus der Werkstatt drückte.

Der Taglöhner Isidor Meierhans war
ein Künstler im Holzspalten. Das Beil
hackte im Dreschertakte hernieder, seine

linke Pratze umkrallte den Klotz und

drehte und schob ihn immer gerade dorthin,

wo die Beilschneide noch spalten

musste, und wenn er das ganze auf den

Haufen warf, spickten die Scheiter
auseinander wie bei einem Holzbündel, bei

dem man die Schnur gelöst. Einmal, als

seine gerippte Schnapsflasche zu oft aus

der hinteren Hosentasche fahrplangemäss
die vorgeschriebene Route gegangen war
und der Inhalt den ewig lechzenden Weg
allen Alkohols genommen hatte, hieb er

mit dem Beil wuchtig in seinen Zeigfinger,

dass dieser nur noch an der Haut

herunterhing. Ein Riss — und weg flog
er Mit dem rot karierten Taschentuch

umwickelte er den Stumpf und hackte

seelenruhig weiter. Nur der Tabaksaft
wurde öfter als sonst durch die Zahnlücke

gespritzt.

Wie ein Märchen mutet mich heute

dies alles an und doch ist es wahr. Doch

was will man Niemand glaubt heute die

Wahrheit mehr. Ein sensationeller Unsinn

ist doch weit interessanter

Wer wird das wohl noch glauben, dass

einst der Theophil Saladin, der ein

berüchtigter Wilderer war, den Förster, der
ihn verfolgen wollte und der beim Sprung
über den Bach den Fuss brach, drei
Stunden weit nach Hause trug : « Schau

Theophil, anzeigen muss ich dich doch »,

soll der Förster gesagt haben, und der

Theophil drückte ihm zum Abschied die

Hand und meinte : « Tu nur deine Pflicht,
wie ich die meine, und das nächste Mal

pass auf, wenn du wieder hinter mir her
bist, dass du nicht wieder den Fuss

brichst »

Ach herrjeh, für solche Wahrheiten
gibt's heute keine Konjunktur und wären
sie gerade in ihrer kärglichen Schlichtheit
noch so gross. Wir sehen doch im Film
weit spannendere, « lebensgetreue »

Geschichten —
Donnerwetter, was hat Mutter noch für

eine Hafersuppe gekocht Und die Rösti
erst Schon ihr Dampf allein zog uns
Kinder in die Küche mit dem Lehmboden,
wie ein Magnet Wie munter wir doch
noch zu Tische sassen. Gesund, natürlich
und unbeschwert. Kernige Geradheit
Einen Halunken durfte man auch einen

Halunken nennen, ohne dass man sich

deswegen in ein Drahtverhau von
Paragraphen verwickelte. Wenn man ja sagte,
so hiess dies auch ja und blieb ja. Ein
Wort war besser als heute eine
Unterschrift.

* :äc
*

Die Uhr zeigt fünf Minuten vor halb
sieben Wenn ich den andern Weg
gewählt hätte, wäre ich schon längst in
Liestal. Zu denken, dass ich mich in die

Heimat — verirrt — habe Die Wahl
des Weges Nein, da liegt es nicht. Es

liegt immer an uns selbst, und nicht am
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La, vis dat àood àsr Lodudinaodsr Lob-
isr àamais Ksvütst, vsii sr dsins von
àsn Linàsrn dris^ts. Ob àsnn àsr Os-

msinàsrat Alands, sr vsrmöAo dsins au-
^nnsdmsn? Labs sr niodt bsrsits tnnr
Lansbnbsn ArossAWvAsn nnà sb sis niodt
ails dräktiA ssisn nnà soZar àsn Lsdrsr
vsrprnAöin dönntsn? Lins Lodanàs ssi's

sinsn sdrbarsn Lanàvsrdsr so ?n iibsr-
Asdsn nnà sr vsràs bsi àsn näodstsn

Madisn àaran àsndsn! Lnà ssin Lammsr
disb ant àas anAstsnodtsts Lodiisàsr,
àass ss spràts nnà àsr Lsdrbnb sied

änAstiiod aus àsr Msrdstatt àrnàts.

Osr LaAiödnsr Isiàor Usisrdans var
sin Lnnstisr iin LoLspaitsn. Das Lsii
daodts iin vrssodsrtadts bsrnisâsr, ssins

iinds Lrat^s nmdralits àsn Làot? nnà

àrsbts nnà ssbob ibn immsr Asraàs àort-

din, vo àis Lsiisodnsiàs nood spaitsn

inussts, nnà vsnn sr àas Aan?s ank àsn

Lantsn vark, spiàtsn àis Lodsitsr ans-

sinanàsr vis bsi sinsin Làbnnàsi, bsi

àsin man àis Lodnnr Asiöst. Linmai, ais

ssins Asrippts Lodnapstlasods ?n okt ans

àsr dintsrsn Lossntasods kadrpianAsmass

àis vorAssodrisbsns Lonts ASAanASn var
nnà àsr Indait àsn sviss isod^snàsn Msx
aiisn ^.idodois Asnommsn batts, disb sr
mit àsm Lsii vnodtiss in ssinsn Xsixkin-

Zsr, àass àisssr nnr nood an àsr Lant
dsruntsrdinA. Lin Liss — nnà vsA tlvA
-sr! Uit àsm rot darisrtsn Lasodsntnod

umviàsits sr àsn Ltnmpk nnà daàts
isssisnrndiA vsitsr. Llnr àsr Labadsatt

vuràs öttsr ais sonst ànrod àis Aadn-

inods Assprit?t.

Mis sin Närodsn mntst miod dsnts

âiss aiiss an nnà àood ist ss vadr. Oood

vas viii man! Lismanà Zianbt dsnts àis

Madrdsit msdr. Lin ssnsationsiisr Lnsinn

ist àood vsit intsrsssantsr!

Msr virà àas vodi nood Aiaubsn, àass

sinst àsr Ldsopdii Laiaàin, àsr sin bs-

rnodtiAtsr Miiàsrsr var, àsn Lörstsr, àsr
idn vsrkolASn voiits nnà àsr bsim LprnnA
übsr àsn Laod àsn Lnss braod, àrsi
Ltnnàsn vsit naod Lanss trnA : « Lodan

Ldsopdii, an?siAsn mnss iod àiod àood »,

soii àsr Lörstsr Assaut dabsn, nnà àsr

Ldsopdii àrûàts idm ?nm ^bsodisâ àis
Lanà nnà msints : « Ln nnr àsins Liiiodt,
vis iod àis msins, nnà àas näodsts Nai
pass ank, vsnn àn visàsr dintsr mir dsr
bist, àass àn niodt visàsr àsn Lnss
briodst »

^.od dsrrjsd, ktir soiods Madrdsitsn
Kibt's dsnts dsins Lonjnndtnr nnà värsn
sis Asraàs in idrsr därAÜodsn Lodiiodtdsit
nood so Aross. Mir ssdsn àood im Liim
vsit spannsnâsrs, « isbsnZAstrsns » <Zs-

sodiodtsn —
Oonnsrvsttsr, vas bat Nnttsr nood knr

sins Laksrsnpps Aàoodt! Lnà àis Lösti
srst! Lodon idr Oampk aiisin 20A nns

Linàsr in àis Lmods mit àsm Lsdmboàsn,
vis sin NaAnst! Mis mnntsr vir àôed

nood 2N Lisods sasssn. Ossnnà, natüriiod
nnà nnbssodvsrt. LsrniAS Osraàdsit!
Linsn Lainndsn ànrits man anod sinsn
Lainndsn nsnnsn, odns àass man sied

àssvsASN in sin Oradtvsrdan von Lara-

^rapdsn vsrviàsits. Msnn man ja saAts,

so disss àiss anod ja nnà büsb ja. Lin
Mort var bssssr ais dsnts sins Lntsr-
sodritt.

^ ^

Ois Odr weisst tünk Ninntsn vor daib
sisbsn! Msnn iod àsn anàsrn MsZ ^s-
vädit batts, värs iod sodon iänKst in
Lisstai. ^n àsndsn, àass iod miod in àis

Lsimat — vsrirrt — dabs! Ois Madi
àss MsAks! Lsin, àa iisxt ss niodt. Ls

iisAt immsr an nns ssibst, nnà niodt am
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Weg, den wir wählen. .— Tempo Kann
ich die Zeit wieder einschinden Gas

Der Kilometerzähler schwankt um siebzig
herum. Die Böschung fliegt zurück. Im
Walde will mich noch einmal so ein
sonderbares Gefühl besclileichen, doch die

Maschine lässt mir keine Zeit, mich zu

besinnen. Tempo Rasend jage ich wieder

in die Welt, in die Welt von heute.
Geschäfte warten, sie könnten mir sonst

entgehen, und sicher wäre das ein
Unglück für die ganze Menschheit

Ich bin wieder eingereiht am laufenden
Bande der eisernen Epoche. Die Nummer
funktioniert wieder. Das Hirn ist wieder

umgeschaltet und nimmt Zahlenreihen

auf, wie von Lichtreklamen. Schon summe

ich den Schlager : « Das gibt's nur
einmal... » Das sicherste Zeichen
normaler Zivilisation Ob zu Hause der
Radio repariert worden ist Ärgerlich
denke ich an die gestrige Störung im

Telephon. Hoffentlich hat der Kunde
nicht angenommen, ich hätte abgehängt
Gas — Kurve Verflixt Nicht einmal
einen Staubsauger richtig bedienen kann
unsere Marie Ob mir das Geschäft in
Liestal gelingt Schafft das Brot, was
ich da in Liestal vorhabe Ha ha

Brot oder nicht Einerlei Die Zeit hat

mich dazu gemacht einen unterschriebenen

Bestellschein zum höchsten Gut zu
erheben. Ob er Werte schafft oder nicht
Wer will das richtig beurteilen Wer
kennt sich heute noch aus im Dschungel
der Annahmen, wo alles auf Schein

beruht, morgen vielleicht schon einer
anderen Annahme weicht und übermorgen
eventuell doch futsch geht Es nützt
nichts, so sehr auch die Haut massiert

wird, das Kainszeichen verschwindet
nicht Die Menschheit hat sich selbst den

Galgen gezimmert und man wartet nur
noch auf den Strick

Zurück Werfet den Galgen um
Menschheit besinne dich Lass dir das

Gute in dir nicht erwürgen, lasse dich
nicht erdrücken vom Zeitgeist, Kopf hoch,
einmal muss doch der Mensch wieder zu

seinem Rechte kommen Und wenn du

schon jeden Glauben und jedes Vertrauen
verloren hast, so bist du nur angesteckt
von der Krankheit der Zeit. Und diese

Krankheit wird doch vorübergehen, wie
schon so vieles andere. Und wenn du es

schon in Schlagern sagen willst, dann

schlage dir die Zweifel aus dem Kopfe
und schalte den Radio ein : « Es geht
schon wieder besser ich bin halt
Optimist... »"
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Weg, den vir väklsn. — Oempo! Kann
iok dis Aeit vieder einsokindsn? Oas!
Der Kilometerxaklsr sokvankt um siebzig
kerum. Ois Lösokung kliegt Zurück. Im
Walds vill miok nook einmal so sin son-

derbarss Oekükl besokleioksn, dock die

Nasokine lässt mir keine 2eit, micli ?u

besinnen. Oempo! Rasend Hage iok vie-
der in die "Weit, iir die Welt voir keute.
Ossokäkts varten, sie könnten mir sonst

sntgeksn, nird sioirsr värs das ein lin-
glück kür die ganze Nensokkeit!

leir kin vieder eingsreikt am laukendsn

Rande der eisernen Kpooks. Oie Hummer
funktioniert vieder. Oas Hirn ist vieder
umgesokaltet und nimmt ^aklenreiden

nul, vis von Rioktreklamsn. Kokon sum-

ins ick den Koklagsr : « Oas gibt's nur
einmal... » Das siokerste ^sicken nor-
malsr Civilisation! OK zu Hause der
Radio repariert vordsn ist? L.rgsrliok
denke iok an die gestrige Ltörung im

Rslspkon. Rokksntliok kat der Kunde
nickt angenommen, iok kätte abgekängt!
Oas! — Kurve! Verklixt! Kiekt einmal
einen Ktaubsauger rioktig ksdiensn kann
unsere Narie! OK mir das Oesvkäkt in
Oisstal gelingt? Lokakkt das Rrot, vas
ick da in Oisstal vorkaks? lila ka!
Rrot oder nickt! Kinerlei! Oie ^eit kat

miok dazu gemaokt einen untersekriebe-

nen lZsstsllsokein zum köekstsn Out zu
srköben. Ob er 'Werte sokakkt oder nickt?
Wer vill das rioktig beurteilen? Wer
kennt sick keuts nook aus im Osokungel
der ^nnakmsn, vo alles auk Loksin ke-

rukt, morgen visllsiekt sokon einer an-
deren ànakme vsiokt und übermorgen
eventuell dock kutsck gedt! Ks nützt
niokts, so sekr auok die Haut massiert

vird, das Kainszsioksn versokvindst
nickt! Ois Nensokkeit kat sick selbst den

Oalgsn gewimmert und man vartet nur
noek auk den Ltriok!

Zurück! Werket den Oalgsn um!
Nensokkeit besinne dick! Oass dir das

Oute in dir nickt ervürgsn, lasse dick
nickt erdrücken vom Zeitgeist, Kopk kock,
einmal muss dock der Nensek visdsr 211

seinem Reckte kommen! lind venn du

sckon Heden Olauben und Hsdes Vertrauen
verloren käst, so bist du nur angesteckt
von der Krankkeit der ^eit. lind diese

Krankksit vird dock vorübergeksn, vie
sckon so vieles anders, lind venn du es

sokon in Loklagsrn sagen villst, dann

scklage dir die ^vsiksl aus dem Kopie
und sokalts den Radio sin : « Ks gskt
sokon vieder besser iok bin kalt
Optimist... »'
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